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Düsseldorf, vom 15 Merz . General Hoche hat

dir Festungswerk« vor Düssridorf aufmerksam besich¬
tige . Er har sich geäusscrt, daß diese Fcüung viele
Leute nur Besatzung brauche und baß sie gleich ihre
Halibarkeil verliere, sobald nur die Kaiserlichen über
dev Rhein setzen. Mau glaubt also , das Hoche Düs¬
seldorf zu räumen gedenke . Dieses ist so wahr, daß
man wirklrch alles Arbeiten in dieser Gegend aufgrho »
brn hat. Wir «rwarrrn den Ausgang der Sache,
es ist sonderbar , daß « ich viele Officiers mit
dem General in dieser Meynung überrinstimmm .
— Es werben schon viele Anstalten zur Räumung der
Scharzrn getroffen. Man kann es nicht begreifen ,
was eigentlich den ftumöfl -chen General zu solchen
Maasreg-ln veranlaßt . Es sind viele hier , die glauben ,
daß ein « gewisse Politik dahinter stecke , baß vielleicht
Düsseldorf in eine neue Demarkationslinie eingeschlos.
Ln werde , baß das Kriegs htarer eine andere Stei¬
fung erhalten werde. Man muß alles in Rücksicht
bleier Vr ' änderung genau beobachten. N .-ch ist es
Vicht entschieden, ov die Franzosen oder die Kai erst,
chen am ersten offensive zu W - rk gehen werben. Wenn
kie Franzosen Düsseldorf verlassen , so sieht man offen ,
bar, bcß sie sich nur defensive vrrhalten wollen Dann
warum sollen sie einen sichern und verschanzten Punkt
vkriassa , rer ihnen allezeit beym Vortr nqen die Rtt .
tung im Fall des- Unglücks arbolh? Dieses hat die
Erfahrung bcy ihrem kreymaiigen Vordringen gezeigt .
Düsseldorf war allezeit der Zufluchtsort der Retirade.

Wien , vom l 6 Merz . Fkldmarschall Wulmftr
ist hur anglkommen und von dem Monarchen aufs
gütigste ausgenommen worden . Sr . Majestät haben

ihn General ! ommanbanten von Ungarn ernannt,

Düsseldorf , vom 17 Merz . Hier ist der Befehl
gegeben worben , alle Magazine und Vivres , die hier
sind , nach Koblenz abführen zu lassen . — Der Anschein
ist groß , daß der Feldzug bald eröffnet werde. Die
Kaiser ! , haben ihr Piket , das sie in Mühlheim hatten,
zurückgezogen . Das franz . Piket , das in Neuwied war,
ist auch von den Franzosen zurückgenommea worben .
Die Franzosen marschiren mit 2 Divisionen von der
Nockarmee auf den Hunbsrück.

LLUn » vom l ? Merz . General Hoche hat ein
provisorisches Reglement für die preußischen Provin.
zen am linken Rheinufer erlassen, nach welchem 1)
mit dem 2i . Merz alle französische Administrationen
daselbst aufhören und eine intermebiaire Commission
dafür ernannt werden soll, welche aus 5 Personen be.
steht und zu Bonn residirt . 2 .) Alle alten Rechte
uuv Constitutionen werden daselbst wieder in Kraft ge¬
setzt , die ehemalige Regierung, Finanzkammer nnd
Magistrate kehren in volle Funktion zurück , die Geist ,
l .chkeit behält ihre Gü er , kein Mensch darf es wa¬
gen , ohne Befehl des Cdefs der Sambre . uvd Maas -
Armee Holz zu fällen , jedoch behält die Rcpublick die
Obergewalt daselbst, z .) Die obige Intermebiaire »
Commission schick« einen Commiffair zu den preußischen
Administrationen , um mit ihnen in beständiger Rela.
t-oa zu ftvn - auch vm bas bisherige Betragen der
f an vsischen Agenten zu untersuchen . 4. 1 Die preus,
siscl e Fwanzkawmer läßt sich sogleich alle Rechnun¬
gen übergeben und untersucht sic ; giebt auch der In «
termebiatre . Commilflon Nachricht über das , was sie da¬
gegen eivzuwenden hat. 5 ) Der neue Magistrat wird
ebenfalls mit der Intermebiaire Commission korrespondt-
ren und besonders alle Monathe berichten , b .) Der
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Betrag der Aussagen in diesen Preusflschen Provinzen ,
so wre der Rückstand vom gezwungenen Anlehrn ,wird an die ftanzöstschen Empfänger gegen Quittung
bezahlt . 7H Niemand darf in diesen Provinzen Re.
qmsitwnen machen ; sollte cs aber den Einwohnern
an baarem Geld zu ihren Abgaben fehlen , oder die
Kricgsumsiände eine Requisition an Lebensmitteln
höchstvvchwcndig machen , so wird der Centn » Wai .
tzen zu 9 Livres , Roggen 6 Livr . , der Sack Haber
von 12 Scheffel Paris, ( b Simmer ) 6 Livr . , der
Centner Heu 45 Sols , Stroh i Livr. , bas Pfund
Fleisch 4z So .s angenommen werden . 8 ) Alle Be.
amte, die sufs rechte Rheinufer gegangen find , wer .
den eingeladcn , ihre Aemter wieder zu besetzen. Im
Todesfall präsentirm di« Beamten « in neues Mitgliedund die Intermediaire -Commission bestätigt es.

Dieses Arrete wurde den prcussische » Depulirten
übergeben zuKölln ten ir .Merz und ist unterschrieben:

Hoche , General en Chef der Eamdrr - und Maas .
Armee , vom Direktorio mit der all.
gemeinen Administration der eroberten
Länder bcaustcagt .

Regensburg , vom 19 Merz . Die Herren Fürst,
bischöffr von Fulda und Cvstanz, Chmmainz, Chur,
lricr , als Churtrter , Bistbum Augsburg und Prob,
stcy Ellwangen und Churkölln haben nun auch ihre
Gegenerklärungen auf die von Fahneubergischr vcr.
traute mündliche Aeusserung durch ihre Comittalge .
sandtschaftcn abgtben lassen . Sämmllich verdanken
Sr . Kaiser !. Majestät di« geschehene Eröffnung , de.
ruft » sich auf das , was fle bisher gethan und vom
Krieg geiitlen und zeigen ihre Bereitwilligkeit , in ein
näheres Verhälrniß noch zusammen zu treten.
Herr Fürstdischoff von Fulda verspricht noch fernerhin ,
ollenObliegcnhcitkn nach seinen Kräften nachzukvmmen.
Herr Fürstdischoff von Costsnz will seine nähere Er .
klärung in Wien abgeben . Se . chmfürstl . Gnaden zu
Mainz beriefen fichaufdie kürzlich Ihro Kaiser !. Mas . be»
reils bekannten Gesinnungen , die den allerhöchsten Beifall
verdienen werden . Ee . Cburfürstl . Durch! , zu Trier
erklären als Churfürst von Trier , Bischoff von Augs.
bürg und Probst von Ellwangen in sehr lebhaften
Ausdrücken , dir Unmöglichkeit, in die sie durch
die feindliche Invasionen , dann selbst der Kaiser !.
Armee . Lieftrungs. Forderungen, Exekutionen nnd Enr.
waffnnug ihrer schwäbischen Kontingenter versetzt wor.
den , die Kriegslasten fernerhin zu tragen , doch wollten
Höchstdicsclbc noch ihr A - vsscrsteS thun , wenn ein ge.
nmn -amls Emverständnlß der geistlichen Reichsstände
zu Stand käme. Se . Ctzurfücstl. Durch!, zu Köllu
machen , auf die in ihrer Art einzige Lage aufmcrsam,
wodurch Höchstdiesclde verhindert werden , sich als
Reichbstand so zu benehmen , Wik sie wünschten , indem

der größte Thett ihrer Lande a« §gesogen und in Fein ,des Händen , auch ein Th îl von den Prevssen besetzt
sey und ein andrer ungedeckt , ohne die ergnffncnMaasreacln , der feindlichen Invssioo Preis gegeben
seyn würde. Kaiser !. Mas. möchten daher diejenigen
Reichkstände , welche vom Krieg noch nicke entnervt
ftyrn , gimeflerst « « hallen , damit durch ihre Bcwir.
kung den bcdeästHten M .tstäsden Lust gemacht würde.

Augsburg , vom 22 Merz . Die hiesige Zeitung
sowohl , als die neuesten Wettbegebenheilen von K -mp,
ten , dir Schsffhauser , Zürcher und noch mehrere andere
italienische und deutscĥ Blätter enihaltcn wegen den
neusten Krikgsbegcbenhitten in Tyrol und Italien fol«
gsnbc Nachrichten :

Innsbruck , vom 17 Merz . Bcy Belluno ist eine
Affajre vorgrfallen , von der man aber noch nicht viel
mehr weiß , als daß fle für uns nicht voriheilhaft
war . Das Korps des General Lußignan wurde vom
Feind überfallen und aus seiner Position verdrängt.
Unser Verlust besonders an Gefangnen wird von eini«
gen ziemlich hoch angegeben. Bedenklich ist dabty
der Umstand , daß sich die Feinte dadurch den Weg
ins Tirol an der pusterlhalcr Glänze gebahnt haben ,
obschon eine feindliche Kolonne , die diesen Weg ein .
zuschlagen wagte , leicht in die Enge gebracht werden
könnte , wenn nemlich Erzherzog Karl an der Seite
von Kärntenund G . Kerpen aus Salur « nur mit einem
Theil ihrer Truppen eine schnelle Werbung machren.
Indessen ist dem Vernehmen nach das Landvolk im
Puürrthal schon ganz unter Waffen .

Botzen , vom 17 Merz . Vermag gestern aus
Primicro hier eingegangner Nächsten stehcn die
Franken bereits in Feltre , Bellvno m b Cadore , von
wo aus unsre Stadt in 2 oder z Tagen ganz abgr.
schnitten werden könne , welches auch sehr zu befürch.
ten ist , da dortige Gegenden wenig , oder gar nicht
besetzt sind .

Innsbruck , vom 18 Merz . Da den Franzose»
alle ihre Plane , an der E sch tiefer in Tyrol eüizu«
dringe » , mißglückt sind , so dringen sie nun gegen kaS
Pusterihal vor und suchen die Straße von Körnchen
her zu gewinnen , um aus derselben gegen Brixen vor «
zudringen und durch dieses Manöver unsre Venhervt.
ger an der Etsch zum Rückzug zu nüthigen . ES ver.
breitet sich sogar das Gerücht , ein wälzcher Bauer ha¬
be ihnen einige Schleichwege vercalhcn , auf welchen
es ihnen geglückt fty , den General Lusiguau zu um.
gehen und ihn mit izoo M . gefangen zu machen ;
doch braucht dieses noch Bestätigung . So vrel ist in¬
dessen gewiß , daß eine Menge Truppen und Landes,
schützen in Eilmärschen dem Pustertha! zu Hilft kom.
men , so zwar , daß wir der sichern Hoffnung leben ,
die Franzosen werden auch da blutige Köpft holen.
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Die Pufierthakr sind bereits alle in Masse aufgestav .
de» , um den Feind so lange adzuhalten , bis die nö,
Ihme Verstärkung ang,kommen ist. Auch haben alle
Truvpen , He wir noch vom Rhein her erwarten , Br»
f- hi crba '. een , ohne Rasttag weiter vorwärts zu eilen ,
um sobald als möfticv an dem Ork ihrer Bestimmung
emzutressen . Ferner str. b heute auch die hiesigen Stadt,
schützen aufgevrochen , um gegen den Feind zu mar,
schiren. Aus Steve: mark treffen ebenfalls nicht die
günstigsten Nachr-chten ein , wir aus folgendem Schrei ,
den erhellt :

Grätz , vom 12 Merz . Den 19. Febr . reißte Erz»
Herzog Carl hier durch nach Wien und dev i . Merz
kam er schon wieder zurück , um bas Kommando der
italienischen Armee zu übernehmen . Seine Reise gieng
so eilig , daß er hier gar nicht aus dem Wagen stieg .
Ob mir gleich noch 42 Meilen von Gör; entfernt
si :: d , so ichlcichcn sich doch auch feil dem Fall von
Mantua Besorgnisse und Furcht vor den Franzosen
hier ein , besonders da es itzt heißt , Gen. Buooaparte
dringe mit starken Schrillen gegen Gör ; vor. Alle
Umstände vermehren üderdieses noch unsre Besorgnisse,
indem man behauptet , daß nächstens 4000 Blessirtt
hier einkreffen werden und 5 Meilen von hierauf
dem Leidlicher Feld ein Reservelagcr errichtet werden
soll . Doch Hesse « wir , daß Carls Hrldenarm dem
Vordringen deS Feinds Grenzen setzen und Italien , so
wle im vorigen Jahr Deutschland , rette» werde. Auch
in hiesizer Stadt weither die ansteckende Krankheit ,
besonders hemcht unter de» hier liegenden Rekrmea
von Strasoldo unv Trrzy eine solche Sterblichkeit, daß
vfk deS Tags io bis 20 zu Grabe getragen werden .
Da sich die Kranken immer mehr anhäusrn, so hat man
berei s 4 neue Spitäler errichtet .

Mayland , vom r8 Merz. Laut Briefen, die der
General Buonaparte an seine sich hier befindende Gat¬
tin erlassen, ist dir ftanrößsche Armee unter Anfüh.
ruuz des Generals rn Chef und des Generals Mas¬
sen« im Angesicht deS bst . rreichischen Heers , welches
sich mit Verlust ein ger hundert Gefangnen zmückgezo .
gen , über die Piave gegangen . Buonaparte ist mit
seiner Armee in und bcy Csnegliano , wo er sich auf
das lhätizste rüstet, die Kaiserlichen auzugreifen. Ja
diesem Augenblick verbreitet sich die Nachricht, baß die
Franzosen, nachdem sie nvchmalen die Qesterreicher ge.
schlagen, auch den Tagliamenio, einen wilden Wald-
sicom iz italienische Meilen hinter der Piave paßict
haben.

Mannheim, vom 24 Merz. Gestern AbendS ist
der Kaiser! . Fcldmarschall - Lieutnant von Mack hier
angekommen.

Rheinstrohn, , vom 24 Merz . Alle seit Mehrer»
Tagen sowohl durch Reisende a»s durch andre Wege

aus der Pfalz bey u » S eknaelangte Nachrichten film«
men darinn überein , daß die Franzosen schon seit ei¬
niger Zeit damit beschäftigt sind , ihre Magazine zu.
rück zu bringen und nun auch würkiich im Begriff
stad , ihre Macht selbst näher qegen E 'ftsß und Lsty,
ringen zurück zu ziehen . Indessen sin) die Einwohner
dieser Gegenden so eingeschränkt, daß kein einzigerande¬
rer Einwohner der Dorsschafteu sich nur auf einen
Büchsenschuß von seiner Heimalh entfernen darf.
Die Franzojen in der erwähnten Gegend geben vor ,
daß binnen wenigen Wochen die Lage der Dinge da.
selbst eine ganz unerwartete Gestalt gewinnen würde .
Indessen könnte folgendeNachricht , die wir aus der Gegend
vonKreutznach erhalten , rin merkliches zur Aufklärung
der obigen Berichte beytragen , wenn dieselbe anderst
vollkommen ächt ist. Die Geistlichkeit in dieser
Gegend , der man wie fast allenthalben ihre Einkünfte
genommen hat , soll nemlich bey dem franz . Komma»,
davlen und Kommissare Ordonnateur die Vorstellung
gemacht haben , daß man ihr doch etwas gewisses zu
ihrem nothdürftigenLebensunterhaltauswrrftn möchte rc.
diese sollen hierauf, wie es weiter heißt , den Bescheid
ercheilt haben , daß binnen wenigen Wochen die Preusscn
am Rhein erscheinen würden , das die Geistlichkeit sich
also dis dahin gedulden und endlich an diese wende»
müsse. Die bisher jenseits der Sieg gestavdnen K. K.
Truppen sollen fich seit einigen Tagen über diesen
Fluß zurückgezogen haben . Wie es heißt, sollen diesel¬
be im Begriff seyn , ihre Macht bis hinter Attenkirchen
zurück zu ziehen und daselbst eine vorlheilhaste Stel¬
lung zu nehmen , damit ihnen auf diese Art
die Franzosen von dem Neuwieder Brückenkopf her
keine Diversion machen und in den Rücken kommen
können. Mittels dieser Stellung werden die Truppen
auch mehr konzentrirr seyn, um mit Nachdruck gege «
die Franzosen zu agiren und dieselbe » immer im Äug
;u haben.

Srnnkrelch
Paris , vom 17 Merz. Hr. von ChambonaS

ehemaliger Kriegsminister ist eben nach Berlin verreißt.Man versichert, er habe den Auftrag , den preus.
fischen Hof um die Ursache seiner Kctegsrüstungrn ;»fragen ? — Man meldet aus Italien , daß Bvonapar .te in Venedig erwartet wird und man ihn daselbstauf eine glänzende Art zu empfangen gedenkt. Bu-onaparle soll die Absicht haben , von dem Rath i»
Venedig eine Zubuße für den Unterhalt der italienischenArmee ,u fordern . — Nachrichten vom Z . Merz ausMadrid bestätigen den Sieg des Damals Jervitund den Verlust von 4 Limrnschiffcn. Alle O . stcie eder Schiffe, welche fich nicht geschlagen baden , sind
koastgnirt worden und sollen zur Straft gezogen wer,
dk»r — Dir brittische Flotte ist mit vielem Triumph
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zu Lissabon empfangen und mit allem , was fie be.
durfte , reichlich versehen worden . — Man erwartet
in Kurzem ein Treffen zwischen der holländischen und
brittischen Flotte . Jene besteht aus n Linienschiffen
und z Fregatten unv ist vom Admiral Winter ange .
führt . — Die Höfe von Dänemark , Schwede» und
Rußland sollen übercingekommen sevn , eine ansehnli¬
che Flotte in See stechen zu lassen , um die Neu.
tralität zu behaupten , wir fle im Jahr 1780 besitzlos,
sen worden war.

Strasburg , vom ly Merz . Genera! Moreau ist
den I4ttn d . wieder in dem Haupsquartier zu Schi !«
tigheim angckommco . So sehr es auch bezweifelt
worden ist , so kann man doch mit Wahrheit versichern,
daß dieser General die Armee « am Rhem en Chef und
unter ihm Hoche und Desaix kommandircn . In we¬
nig Tage» wird General Moreau wieder abreisin , aber
nicht nach dem Oberrhein. wie man sagt. — Ueber
die S -i-weij will man hier die Nachricht haben , daß
unsre Truppen in Tirol und an der Piave Vortheile
über die Oesterreicher davon getragen haben . — Mor -
gen verreißt der Odergeneral Moreau nach Paris . Das
Hauptquartier der Rhein - Mosel - Armee kommt von
Schiitigheim nach Mölsheim, vier Stunden von hier .

Strasburg - vom Li Merz . Es wird durch Brie ,
fe aus dem Ausland wahr .chtindch, daß -Hark am
Frieden mit Oesterreich gearbeitet wird . In Wien
wurde bereits ein Slaasrath gehauen , in wel.
chem man die neuen Fnedensvsrschlägr von Seiten
Frankreichs in Erwägung zog u d die Meinung gicng
dahin , Friedensuvierhandlnnzcu zu eröffnen. Es fiad
zu dem Ende sogleich Kuriere an verschtedne Höfe, be.
sonders nach Londen , Berlin und Petersburg abge.
schickt worden und man meint , daß der Wiener Hof
der englischen Regierung seinen Entschluß bekannt
macht , vom Kriegsschauplatz abzvtreten . Man »er-
muthet, das Frankreich dlos auf die Abtretung Bel¬
giens und des linken Rheinufers dringt, die Lomdar-
di« aber zurückgeden und das Haus Oesterreich wesen
dessen , was es verliert , durch andere Besitz -
« vgcn entschädigen will. Die Lombardische Re-
Kudlick möchte also wohl nicht zu Stand kommen.
Das hindert aber nicht, daß nicht die cispadanische
Rtpudltck Wurzel schlage und sich sogar noch ausdrci.
te . Die Unterhandlungen sollen auf diesen Grund ,
sagt man, bereits in Piacenza zwischen einem öfter»
Leichi ' chen Bevollmächtigten, dem französischen Gcmud .
ren General Clark , unter prcuß scher Vermittlung des
Marquis Lucchcsivj , bereits eröfnel worden scyn . Der Erz .

Herzog Carl will diesem höchst verderblichen Krieg rin Ende
machen. Uebrtgrns weiß man, k- aß dieser junge Krieger von
Mem Bruder unumschränkte Vollmacht erhalten hat ,

176 ) .s .
nach eigenen Planen , wle er e- für gut findet - zu
hanvel « und über alles zu disponiren, was zur Ver¬
stärkung oder Versorgung der Armee gehört .

Italien
Ron » , vom 6 Merz . Der spanische Gesandtschaft --

Secrelair hat einen avsserordiNtlikdip Könner nach
Madrit obgeschickt , uw seinen Hsf -n benachrichtigen,
daß ausser den bereits gedruckten Bcdtngruss n , beS
mit dem Pabst abgejchl , ßvcn Friedens , rin geheimer
Nuckel sich darirn befinde , vermittcH welchem der
päbftl . Hof verbunden sey , dem spanischen Hof und
dem Ritter von A >ara , wegen den ihm angethane «
Beleidigungen, Senuglhuung zu leisten .

Bergamo , vom iz Merz . Endlich ist durch der»
Emfluß der franzöfiichen Republrck taS Ehrevprädikat
auch unS und den Völkerschaften von Brescia , Crcma,
Verona, einige wollen auch von Vicenza , zu Theil ge¬
worden . Dieses große Ereigmß begann gestern um i -
Uhr italienischen Zeigers in aller Form . Es wurden
verschtedne Kanonen mit brennender Lunte auf kengro»
sen Platz und vor das Stadthaus geführt, wo eia
zahlreiches französisches Truvpenkorps gereihct stund .
Diesen Morgen retßten die Bürger Peter von Caleppio
vnd Ludwig Marchcff von hier nach Mayland mit dun
Auftrag vom hiesigen Kommandanten, daselbst unsre Gr.
stnnungen zu eröffoen.Die dishertgeRegierung mußie bin,
nen einer Stunde abziehen, so wie die venetianischen Teup.
prn und alle der vorigenRegicrungjugelhanknPtrfsoev. Es
wlirden sogleich die Kerker ervffict und alle wegen polttt-
sitzen Mcynungen Verhaftete frey gelassen . Der Gou¬
verneur Ai -xaader Ottolini mußle stch anheischig wa¬
chen, alle Gefangne und nach Venedig adgeführten
Republikanisch « Gesinnten ihren Familien zurückzustel .
len . Morgens den rg-ten wird hier mit aller Pracht
und Feyerlichkeil der Frerbeitsbaumaufgerichtetwerden .

Aus Italien , vom IZ Merz . Die Berichte aus
dem Kirchrvstaat lauten für den Havdelstanb nicht
günstig. Die Franzosen haben alle in Stnigaglia und
Ankoua Vorgefundene Kaufmanrsgi'iter aus dem deut¬
schen Reich in Beschlag nehmen lassen. — Lei" « - liegt
die ehemals so wichtige Handlung zwischen Italien und
Deutschland ganz darnieder und der verderbliche Krieg
verzehrt je mehr und mehr die Blühte und den Wohl¬
stand der Länder . — Im Kirchenstaat kst man eiftigst
beschäftigt, Geld und Kleinod en zusammen zu bringen ,
um die Franzosen nach dem Jnnhalk des Friedens zu
befriedigen. — In Venedig herrscht eine nicht geringe
Verlegenheit . Die Franzosen sind in Italien stärker,
als sie vorgeben. Bcy uns wbllen fie schwach , am
Rhein aber stark scheinen, vielleicht ist es umgekehrt .
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Zur Nachricht .

Durch Herrn Prorektor Zandt zu Pforzheim bot
Unterzeichneter eine abermalige Unterstützung von 2zß .
- kr . für di« verunglückten Kehler erhalten , welches
hiemik dankbar bekannt gemacht wirb . Carlsruhe den
27ten Merz 1797. Volz.

Todtes - Anzeige.
Allen unfern Verwandten Gönnern und Freunden

gebe ich mit blutendem Herzen die Nachricht , daß eS
dem Höchsten gefallen hat , meinen geliebten Galten
den Berginspektor Fuchs nach einem z monatlichen
Krankenlager heut « früh mir zu entreißen. Unter der
herzlichsten Danksagung für alle demselben erwiesene
Liebe und Freundschaft , verbitte ich mir , überzeugt
von der gütigen Theilnahme, aste BevleidSbezeugungen
und empfehle mich , meine drey Kinder und meinen
Tvchlrrmann dero fernern Gewogenheit und Liebe,
oderweiirr den sz . Merz 1797.

Rosme Dorothee ged. Bach
verwittidte 8uchs .

Ankündigung .
Rastatt . Der in einem Alter von 54 Jahren Kr»

hrnde Joseph Schneid « von Plittersdorf hiesigen
Oberarms ist jchon seit dem Jahr 1756. abwesend ,
und von dessen Aufenthalt , Leben orer Tod früher
nichts bekannt geworden . Derselbe wird also unter
Anberaumung eines z monatlichen Termins hierdurch
edictalirer vorgeladen , mit dem Anhang , daß wenn
er , oder seine rechtmäsige Leibeseiben binnen dieser
Zeit dahier nicht erscheinen , dessen Vermögen den
nächsten Anverwandten gegen Cautioo ausgeiolgt wer .
den soll. Verordnet Rastatt bey Oberamt den 10.
Merz 1797«

Baden . Auf das ohne Hinterlassung einiger Lei«
bcSrrden erfolgte Ädstcrden der hiesig Amtchreibcr
Rhlischcn Fraa Wittib weirdcn die nächste Anver»
wandte sowohl des verstorbenen Hrrrn Awrschreibers
Bernhard Shlin , als anch dessen erweldtcn Frau
WilkibJchanna einer qebobrren kvahliu ans Worws
Hs mit eelictitliMr L peremwile ciirt , bcß sie in
Zeit 6 Pochen hier vor Oiarunit sich melden - wegen
ihrer Ansprache an dieser deebru Ehclenttn Verlassen-
schüft und dem Erbrecht sich gehörig legttim -ren , da,
rauf bas Ordnungsmäßige abaartcn , der E rlassen »
schailS Erönerung Meniaq du . achten nächstkünfiigeu
Monats April hur settfi- n oder durch Bevollmächtig ,
te beywohnen , anver- f - lls aber dje sich nicht Meldende
gewärtigen sollen , daß sie werden pincstustirt sofort in

allem und wegen der'
ganzen Verlassenschast befcheheu-

werde, was Rechtens . Signatum Oberamt Baden
den izten Merz 1797.

Hockbcrg. Zu der Schulden . Liguikalic-n Mich -rel
Schöpflin , Michaels Sohn , des Burgers , Kiefer-
und Fuhrmanns in Bahlingen , sollen alle diejenige ,
welche ein Eigenchum , oder eine Schuld aus der
Masse zu fordern haben , unter Milbringung ihrer Be.
weißurkunden auf Dienstag den 25 . April 1797 . Vor.
mittags zu gehöriger Zeit , bey Verlust ihrer Rechte
und Forderungen vor dem Thcilungskommissair in
dem Wirthshaus zum Lamm in Nählingen sich ein .
finden und dem Recht abwarten. Verordnet bey
Oberamt zu Emmendingen d . 8 . Merz 7797.

Larlsruhe . Im Wirthshaus ziin , Bären sind alle
Sorten Ucbrrrheiiier . und Oberländer . Weine , wie
auch ächtes Kirschen . und Zwelschgenwasser um sehr
billige Preisse zu haben , können ins Große wie ins
Kleine gefaßt werden . Liebhaber « werben aufs Höf»
lichste eingcladen. ,

Larlsruhe . In des Herrn Grafen von More Be.
Hausung dahier , in der verlängerten AdlergasseNo. Z65
werden Montags den z. nächst avlcwgendrn MonalS
April und die darauf folgende Läge Vor »und Nach »
mittags schöne MaNvskieider , seine Mvnnshemder ,
ftines vergoldetes ProcellLM , weisses Steingut , Da .
mastgebildetes feines Tafelzeug , nebst anderm feinen
Laselzeug aller Gattung , Belt « Tücher , schöne Couver»
ten , Mairazcn und Polster , fein eingelegte Tische mir
Marmorblaticn , sieben grosse Spiegel , mit vergolde,
ten Rahmen , Fauteil . Sessl und Canapce Mit Pok.
stern , sehr schönes Schreinwelk, worunter vieles von
Mahoniholz befindlich ist , Kupfer , Möß . und Eißen .
Geschirr , nebst allerhand gemeinem Har-ßcath nebst
schönem sonst noch ganz neuem Pferd - Reutznrg ge.
gen baare Bezahlung versteigert werden , welches za
Jedermanns Nachricht hiermit öffentlich bekannt ge.
mach ! wird . Carlsruhe d . 26 . Merz 1797.

Neckar Sillm . Zufolgt Hoch ' uns Deukschmci«
sterisch - r Höchsten Erschliessung wird dir Saline zu
Offenau am Neckar nach geendigtem bisherigen Pacht
entweder in einen neuerlichen Zviahrigen Pacht , oder
nach Umständen auch käuflich

'
m-ter Angemessenen in

loco zu vernehmenden Bedmgn -ffn begehen ; die
Herren Liebhaber « werden also ungeladen , sich a dato
binnen 6 Wochen bey der hierzu gnädigst emgcordne.
ten Commission zu melden , um unter dem Vorbehalt
der höchst ' « Radfikatton auf ciu oder die andere Art
einen Abschluß zu treffen. Neckar Sulm de » roten
Merz 1797. f'-x OomeniKoiis

Hochfürstl. Hoch Mid Deutschmel.
sterisches Amt altda .
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Larksriche . Bo« Seiten der hiesige ., Kaistrl. fah«

renden Rrichspvstwazrus Erpediiion wird einem gerhr«
ten Publik» bekannt gemacht , daß bis auf weiters
künftig die Aufgabe von Geldbrieftn und andern Pa ,
fluetern Montag und Freytags Nachmittags von 2
Uhr an bis Abends um 6 lthr bestimmt ist , ausser
diesen Tagen kann nichts angenommen werden .

Larlsruhe . Im Gasthof zum golbnen Kreutz allhier
steht ein noch recht gutes und brauchbares HauptmannS»
Zeit nebst asten Zubrhörden billigen Preißes zu »er«
kaieftn.

Larlsruho . 8. 2l. Schmidt und Comp , im
Bernertfchen Hauß in der neuen Adlergaffe , verkauf,
ft » aller Sorten weise Sächsische , Westphälische und
Schwäbische Leinwände , Stückweiß zu z6 , 6z und
74 Ellen , in billigen Pieißen.

Pforzheim . Wer an die Burger und Wagner
Michael Beckerifche Eheleute von hier eine rechtmä .
Me Forderung zu haben vermeint , soll sich bis künfi
Ligen Donnerstag den 6ten April d . I « dahier bey
Obrramt einflnden , bey Verlust der Forderuug. Ver.
»rdnet bey Oberamt Pforzheim den iz . Merz , 797.

Pforzheim . Der von der ledigen Laiharina Al»
4endorfin von hier zu ihrer unehlichen Schwangerschaft
angegebene vor der dißfallsigen Untersuchung aber von
hier sich flüchtig gemachte Schreinergcsell , I <le von
Waidors » Oberamts Tübingen , soll sich binnen dato
und 6 Wochen vor hiesig Fürstl. Oderamt stellen und
auf die gegen ihn vorgedrachte Schwängerungs . Klage
perantwortea , andernfalls aber wir er in contumaciam
für den Vater des Kindes erklärt urd das wettere
Rechtliche gegen ihn erkannt . Verordnet bey Obcramt
Pforzh. den 20. Wer, 1797 .

Ingelfingen . Z uolge eines von 8«renMmo löie-
rneut. nostro erganacnen gnädigsten Befehls , solle das
Herrschaftliche , bisher verpachtet« 1 Stunde von In »
gelfingen und 2^ Snake von Ochringen liegende Hof»
guth im Hermersderg' sswshi mir Grund und Boden
als dazu gehörigen Gebäuden und siu. stiaen Pektinen,
zien, im öffentlichen Ausstrelch aa len Mcisrdielenden ,
irdsch mir Vorbehalt tzöhkrer Genehmigung und der«
gestalt verkauft werden , daß das Guih im z abgcthcil -
ten Bauernhöfe« und - einigen eiuzeinen walzenden
Grundstücken abLtgrbe » werten kann . Hiernach wird
Terminus Montag kcr icte April dieses Jahrs zu
Vertäu fang der Z Höft Terminus Dienstag den n .
April dieses Jahrs zu Derkaufung der clnzclncn Gü¬
ter und Terminus Mittwoch den raten April « in
Versuch zu Verkantung des Guts im Game» anbe»
räumt . Wer nun zum Erkauf des einen oder andern
Lust dezeiak , kann vor der Hand von ollem den er-
Gdb

'Mchen Augenschein einnchmrn, so wie in de»

Vttstaigerungskäge« Vormittags Z . lkhr sich mit okrigS
keiilichrn Zeugnissen der Aufführung und des Vermö»
gens halben zu Hermersberg einfinven, die Bedingnisseavhörrn und ver weitern Verhandlung abwarten . Zu.
gleich wird noch angefügt , daß man vorläufig die
Conditionen entweder hier bey Fürstlicher Cammer,oder bey Herrn Hsfrath Glen ? zu Wcisdach am Ko.
chrr, vernehmen könne. Ingelstagen den irren Mer-
1797.

Fürstlich Aohenlohische Lämmer »In Nacklots Hofbuchhandlunz in Lnrlsruhe
ist neu zu haben .

Ankouins (M . Aurels ) Unlerhaltuogen mit sich selbstaus dem griech. mit Anmerk . und Versuchen zu «
Darstellung ßoffcher PhilosopHie von Reche. 8»
1797 . 2 ff zo kr.

/ eut. clast. Phädrus in deutschen Reimen , von Wein.
zier «. 8 München . 179H. i fl.

Comödicn die Tochter Iephte . Trauerspiel io 5 Akte» ,
8 - München 1796. 24 kr.

Eulers (M .) Allgemeine Wrchselencyklopädie , neuste
Auflage von Smcker . g. 8 . Frkft. 1796 . r fl. zokr»

Grmünden Anweißung zur deutschen Orlographie^
nebst den Redethrilen . 8. 1795 . 24 kr.

Gebetbuch Schmolkens Morgen « und Nbknds » Bni.
Vachken. 8- I79Z. 36 kr.

Gedichte . Taschenouch für Freunde des Gesangs . ».
Th >. 8 . Siutt . 179z . i fl . rr kr.

Grawaiick. Adelungs deutsche , g . 8. r ff kr.
- Brauns Anleitung zur deutschen Sprachkunst, z.

München 1795. zo kr.
- Neuhaußer ÄnsangSgründe der griech. Sprache»

8 - Müschen 1796. z6 kr .
Hoftvavn. Wie können Frauenzimmer frohe Mütter

gesunbler Kmder werden und doch dabey selbst ge»
sund und schön dieideu. zter Lhl. 8^ Frkft. 1797.
2 fl . zo kr .

Schleiftrmädchen daS aus Schwaben. 2 Thl. 8 . 1796t
4 ff

Pferdebücher . Robertsons vrMänd . Werk über die
Pferdarzneywiffenschaft mit Anmerkungen von Mo »'
galla . 2 Thl . 8 . Breßlau . 1796 . 2 fl . 4Z kr.

Prsndeis . (I . G . ) Algebra , iievst ihrer !>tttrarffchtN
Geschichte, g. 8. München 179z. r fl . 4z ft.

-— > Artthmenck nebst einer kleinen GloduSiehre . g.
8. München 17 .15 . l fl . ZQ kr.

- » Arithmelick ins kurze gefaßt, für Anfänger, g»
8. München 1796. 24 kr.

— Anleitung zur deutlichen Berskunst, mitprakrischen -
Bryfpielen erläutert. 8l i ? 97 . 45 kc .

Sousi das Muster junger Leule 8 - München rM .
40 kr^
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